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Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien sind bereits seit der Jahrtausend­
wende zum unverzichtbaren Enabler von Geschäftsprozessen geworden. Darüber hinaus 
können viele Geschäfte von Unternehmen mittlerweile erst durch den effizienten Einsatz 
von IT realisiert werden. Mit dem derzeit durch die Digitalisierung vielfältig sich abzeich­
nenden Paradigmenwechsel – der digitalen Revolution – werden von den Informations- und 
Kommunikationstechnologien nicht nur Geschäftsprozesse unterstützt bzw. Geschäfte 
ermöglicht. Gestützt durch leistungsfähige Technologien wie Big Data und Data Analytics, 
Cloud-Computing, Künstliche Intelligenz (KI), mobile Endgeräte, neue Formen der Vernet­
zung bzw. technischer Kommunikation (Maschine-zu-Maschine-Kommunikation) werden 
nun völlig neue Geschäfte, Produkte und Prozesse entwickelt und erfolgreich realisiert bzw. 
implementiert.
Erfolg oder Misserfolg der Unternehmenstätigkeit hängt heute zu einem recht hohen Anteil 
von einem funktionierenden Einsatz moderner Informations- und Kommunikationstechno­
logien ab. Zahlreiche Studien und Analysen zeigen, dass digitale Produkte und Prozesse 
heute nahezu alle Wirtschaftssektoren dominieren – von der Produktion über Handel und 
Logistik bis in den Dienstleistungsbereich. Digitalisierung ist mittlerweile nicht mehr nur 
auf bestimmte Unternehmen und Sektoren konzentriert, sondern zu einem beherrschenden 
Thema in allen Bereichen von Wirtschaft und Gesellschaft geworden.
Dies hat natürlich zur Konsequenz, dass die Anforderungen an ein gutes IT-Management in 
den letzten Jahren gestiegen sind und IT-Manager in vielen Organisationen zunehmend 
eine Schlüsselposition einnehmen. War die IT zunächst rein für Rationalisierung von Daten- 
bzw. Informationsverarbeitungen verantwortlich, leistet sie heute in modern ausgerichteten 
Unternehmen im Rahmen digitaler Transformationsprozesse einen nicht unerheblichen 
Wertbeitrag. Mit dem digitalen Zeitalter wird dieser sog. Business Value in den Mittelpunkt 
gestellt, den die IT zum Unternehmenserfolg liefert.
Die Bedeutung der IT wird auch weiterhin noch wachsen. Das ist beispielsweise an Diskus­
sionen um die Themen IT-Governance, IT-Value- und Performance-Management, digitale 
Transformation sowie der zunehmenden Abhängigkeit der Geschäftsprozesse von effizien­
ter und sicherer IT-Unterstützung zu erkennen. Proportional zur Bedeutung der IT steigen 
aber auch die Risiken: Als Beispiele seien hier ein Systemausfall durch zu hohe Komplexität 
der IT-Systeme genannt oder Angriffe auf IT-Systeme von innen und außen. All diese 
Aspekte sind durch ein hochleistungsfähiges IT-Management nicht nur zu koordinieren 
und zu optimieren, sondern auch zu verantworten, was nicht zuletzt in Diskussionen um 
IT-Compliance deutlich geworden ist.

Vorwort
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Erfolgreiches IT-Management  – so zeigen auch verschiedene unabhängige Untersuchun­
gen – ist zwischenzeitlich also zu einem der wichtigsten Erfolgsfaktoren eines jeden Unter­
nehmens geworden. Deshalb sind fundiertes Fach- und Methodenwissen zu verschiedenen 
Managementthemen, Kompetenzen zur Wahrnehmung von Führungsfunktionen sowie 
Kenntnisse und Fähigkeiten zur Steuerung digitaler Transformationen für im IT-Bereich 
tätige Personen mit Management- und Führungsaufgaben inzwischen unverzichtbar. Dazu 
gehören insbesondere: die Fähigkeit zur Entwicklung von IT-Strategien, die nachhaltige 
Konzipierung von leistungsfähigen Enterprise-Architekturen, technisches Know-how zu 
den IT-Architekturen und digitalen Plattformen, fundiertes Anwendungswissen zu ver­
schiedenen Managementthemen (Projektmanagement, IT-Servicemanagement, IT-Anforde­
rungsmanagement, Partner- und Relationship-Management in der IT, Risiko- und Sicher­
heitsmanagement), Führungs- und Controlling-Kompetenz sowie Kenntnisse zu den 
IT-Anwendungsfeldern (Geschäftsprozesswissen als Basis eines erfolgreichen Business-IT-
Alignments, Kompetenz im Informations- und Datenmanagement) und zu wichtigen Rechts­
gebieten (IT-Compliance, IT-Recht).
Obwohl einzelne technische Komponenten billiger werden, ist eine steigende Kostentendenz 
bei IT-Produkten, IT-Services und IT-Projekten insgesamt zu beobachten. IT-Verantwortliche 
sind heute damit konfrontiert, komplexere Aufgaben in kürzerer Zeit unter Beachtung von 
strengen Wirtschaftlichkeitsvorgaben wahrnehmen zu müssen. Eine effiziente Erfüllung 
dieser Aufgaben macht einen aktuellen Stand der Kenntnisse in den wichtigsten Themen­
bereichen des IT-Managements sowie eine ganzheitliche Prozess- und Gestaltungskompe­
tenz des IT-Führungspersonals notwendig.
Das Ziel dieses umfassenden Handbuchs IT-Management ist, Ihnen in systematischer Form 
das nötige Wissen zu den verschiedenen Handlungs- und Kompetenzfeldern des IT-Manage­
ments praxisnah und anschaulich aufbereitet zu vermitteln. Insbesondere sollen Sie – aus­
gehend von vorhandenem Basiswissen und Erfahrungen im IT-Bereich  – die für ein er­
folgreiches IT-Management notwendigen Methoden und Instrumente sowie relevante 
Frameworks kennenlernen und auf Ihre Praxissituationen transferieren können. 19 Exper­
ten aus der Wirtschaft und Verwaltung, von Consulting-Unternehmen, Fachhochschulen 
und Universitäten stellen in den einzelnen Kapiteln die folgenden Themen vor und geben 
hilfreiche Tipps für die Umsetzung in der Praxis:

�� Strategisches IT-Management – IT-Strategieentwicklung und Umsetzung
�� Management der Digitalisierung – Technologien, Geschäftsmodelle, Strategien, Lösungen
�� Enterprise Architecture Management (EAM)  – Managementsystem, Anwendungsfälle, 
EA-Organisation

�� Daten- und Informationsmanagement
�� Geschäftsprozessorientierte Softwaresysteme – Planung und Anwendung
�� Cloud-Computing 
�� Partnermanagement in der IT – Relationship Management, Sourcing Management
�� IT-Anforderungsmanagement
�� IT-Servicemanagement
�� IT-Systeme und digitale Plattformen managen – Planung, Organisation, Betrieb, Monito­
ring 
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�� Digital Workplace Management – Anforderungen, Transformationen und digital change
�� IT-Organisation – Strukturen, Prozesse, Rollen
�� Personalmanagement und Leadership im IT-Bereich
�� IT-Controlling
�� Lizenzmanagement in IT-Umgebungen
�� IT-Governance
�� Information Security Management
�� IT-Compliance
�� IT-Recht
�� Enterprise IT-Projektmanagement
�� Digitale Transformation und IT-Management – digitale Projekte agil in Teams umsetzen

Dieses umfangreiche Handbuch möchte einen wesentlichen Beitrag leisten, um allen im IT-
Bereich tätigen Fach- und Führungskräften die für ein erfolgreiches IT-Management not­
wendigen Methoden und Techniken zu vermitteln:

�� Nach Durcharbeiten des Buchs besitzen Sie das fachliche und methodische Know-how, 
um IT-Managementaufgaben erfolgreich wahrzunehmen.

�� Gleichzeitig erweitern Sie mit dem Lesen des Buchs integrativ Ihre sozialen und perso­
nalen Kompetenzen, die Ihnen beim Entwickeln, bei der Entscheidungsfindung und der 
Durchsetzung von IT-Lösungen zugutekommen.

�� Das Durcharbeiten des Buchs soll Ihnen außerdem helfen, die Herausforderungen und 
Strukturen Ihres Handelns im IT-Bereich zu erkennen, zu analysieren und so umzuset­
zen, dass Sie erfolgreich in Planungs-, Entscheidungs- und Controlling-Funktionen tätig 
sein können.

�� Insgesamt liefert Ihnen das Buch ein umfangreiches Repertoire an Vorgehensweisen, Pra­
xistipps und Methoden im Business-IT-Bereich. Welche der vorgestellten und angebote­
nen Werkzeuge und Methoden Sie in der Praxis jeweils auswählen und wie Sie diese 
nutzen, das hängt natürlich von Ihrem konkreten Tätigkeitsbereich, dem Unternehmens­
umfeld und von Ihnen selbst ab.

Das Buch richtet sich an Fach- und Führungskräfte im IT-Bereich; beispielsweise
�� IT-Leiter (CTOs),
�� Chief Information Officer (CIOs),
�� Chief Digital Officer (CDOs),
�� Leiter von IT-Kompetenzzentren (Shared Service Center für IT-Lösungen),
�� IT-Verantwortliche verschiedener Schwerpunktbereiche; z. B. Leitung System- und An­
wendungsentwicklung, Digital-Platform-Management, Cloud-Management, Leitung Re­
chenzentrum und Systemmanagement, Leitung Architekturmanagement etc.,

�� Projektleiter für Enterprise-IT-Projekte, Multiprojektmanager,
�� Enterprise-IT-Architekten, Applikations- und Data-Architekten,
�� Leitung IT-Servicemanagement/Verantwortliche für IT-Services,
�� IT-Prozessverantwortliche (IT-Process-Owner),
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�� IT-System- und Produktverantwortliche (System-Owner),
�� Qualitätsmanager in der IT,
�� IT-Controller und IT-Revisoren,
�� IT-Compliance-Manager,
�� IT-Consultants,
�� Organisatoren, deren Arbeitsfeld auch IT-Aufgaben umfasst,
�� Daten- und Informationsmanager,
�� Verantwortliche für digitale Transformationen.

Nicht zuletzt dürfte das Handbuch für alle Studierenden beispielsweise der Wirtschafts­
informatik oder anderer angewandter Informatik-Studiengänge an Fachhochschulen und 
Universitäten höchst interessant und lesenswert sein. Gerade von künftigen Fach- und Füh­
rungskräften der Informations- und Kommunikationstechnik sowie im Umfeld digitale 
Transformation wird ein immer komplexeres Management-Know-how erwartet, wollen sie 
den Herausforderungen der Praxis im digitalen Zeitalter gerecht werden und ihnen über­
tragene Aufgaben erfolgreich wahrnehmen.
Ich freue mich sehr, dass das Handbuch aufgrund der hohen Nachfrage nach so kurzer Zeit 
bereits in der siebten Auflage erscheinen kann und eine Neubearbeitung seitens des Ver­
lags ermöglicht wurde. Dies gab mir als Herausgeber und allen Autoren die Möglichkeit, 
einerseits die bereits vorliegenden Beiträge auf einen aktuellen Stand zu bringen bzw. eine 
mehr oder weniger intensive Bearbeitung der Beiträge vorzunehmen. Gleichzeitig konnten 
wir sich aktuell herauskristallisierende Managementthemen neu in diese Auflage des 
Handbuchs aufnehmen. Beispiele sind die Beiträge zum Management der Digitalisierung, 
zum Partnermanagement in der IT, zum Digital Workplace Management sowie zur Bedeu­
tung von digitalen Transformationen und zur Rolle des IT-Managements:

�� Das Kapitel zum Management der Digitalisierung macht deutlich, dass – im Gegensatz zu 
früheren klassischen Handlungsfeldern des IT-Managements – nunmehr die IT verstärkt 
in Kooperation mit der Unternehmensführung und dem Fachbereichsmanagement agie­
ren muss und diesbezüglich digitale Geschäftsmodelle planen und umsetzen, Geschäfts­
prozesse digitalisieren sowie digitale Lösungen an der Kundenschnittstelle optimieren 
muss.

�� Das Kapitel „Partnermanagement in der IT“ zeigt Konzepte und Maßnahmen zur Umset­
zung der Kunden- und Serviceorientierung auf der einen Seite sowie der Optimierung der 
Lieferantenbeziehungen auf der anderen Seite. Unter anderem erfahren Sie, inwiefern 
so  eine Harmonisierung der Kunden- und IT-Anforderungen (Customer-Relationship-
Management, Demand-Management) gelingen kann.

�� Im Kapitel „Digital Workplace Management“ wird dargelegt, welche grundsätzlich verän­
derten Ausstattungen (Endpoints, Zugriffsmöglichkeiten, Tools) für die digital workplaces 
benötigt werden, um ein effizientes Arbeiten für alle Beschäftigten im digitalen Zeitalter 
sicherzustellen.

�� Wie Unternehmen die Herausforderungen digitaler Transformation „bewältigen“, erfah­
ren Sie in einem weiteren neuen Kapitel des Handbuchs.  Dabei wird dargelegt, dass 
erfolgreiche digitale Transformation es erfordert, dass in Unternehmen aller Branchen – 
ausgehend von einer abgestimmten (rollierenden) Digitalisierungsstrategie – auf nahezu 



	 Vorwort	 XXVII

allen Ebenen unter führender Beteiligung des IT-Managements an verbesserten (datenge­
triebenen) Prozessen und neuartigen digitalen Produkten mit einem besonderen Kunden­
fokus gearbeitet wird. 

Ich hoffe jedenfalls, dass es mir und meinen Autoren, denen ich für ihre äußerst engagierte 
und qualifizierte Arbeit an ihrem jeweiligen Beitrag ausdrücklich danken möchte, auch in 
der siebten Auflage wieder gelungen ist, Ihnen ein Handbuch zu präsentieren, das interes­
sante, umfassende sowie auf alle Fälle für die berufliche Tätigkeit hilfreiche Einblicke und 
Handlungshilfen gibt.
Danken möchte ich auch dem Carl Hanser Verlag, hier insbesondere Frau Brigitte Bauer-
Schiewek als verantwortliche Lektorin und der Herstellung, die durch ihre Vorgaben und 
weiterführenden Hinweise sowie durch ein zielgerichtetes Controlling für die professionelle 
Umsetzung dieser neuen Ausgabe gesorgt haben. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 
der Beiträge in diesem Handbuch sowie Ideen zur Umsetzung des Gelesenen in Ihre Praxis. 
Über Anregungen zur Verbesserung und Weiterentwicklung des Buchs aus dem Kreis der 
Leserinnen und Leser würde ich mich freuen.

Hamminkeln, im Januar 2020
Ernst Tiemeyer
ETiemeyer@t-online.de





IT-Management –  
Einordnung, Handlungs
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Fragen, die in diesem Kapitel beantwortet werden:

�� Welche Megatrends in Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen sich ab 
(Stichworte: Digitalisierung, Globalisierung, Sustainability) und welche 
Konsequenzen haben diese für die Unternehmensorganisation sowie für 
die Rolle und Bedeutung der IT? 

�� Können Entwicklungstrends im IT-Umfeld identifiziert werden, die für den 
Aufbau einer nachhaltigen IT-Organisation mit entsprechenden Kompetenzen 
(Capabilities) im IT-Management zu beachten sind?

�� Inwiefern ist die Unterscheidung von strategischem und operativem Manage-
ment auch für die optimale Organisation und Führung im IT-Bereich wesent-
lich? 

�� Welche Handlungsfelder sind im Managementbereich von IT-Abteilungen 
bzw. IT-Organisationen zu unterscheiden?

�� Welche Rollen sind im IT-Management vorhanden und wie kann das Rollen-
verständnis für ausgewählte Managementfunktionen konkretisiert sein?

�� Welche Kompetenzen sollten vorliegen, um die verschiedenen Rollen im 
IT-Management erfolgreich „ausfüllen“ zu können?



Insbesondere die Entwicklung neuer Technologien sowie die Globalisierung, Internatio­
nalisierung und Liberalisierung des Weltmarkts stellen Unternehmen und Verwaltung vor 
immer größere Herausforderungen. Intensivierung des Wettbewerbs, zunehmende Dezen­
tralisierung von Organisationseinheiten, kürzere Time-to-Market-Zyklen, steigende Kun­
denanforderungen und die Beschleunigung des technologischen Wandels (Stichwort 
„Digitale Transformation“) sind nur einige dieser Herausforderungen, denen sich die Unter­
nehmensführung stellen muss. Auch die öffentliche Verwaltung, Organisationen im Umfeld 
Gesundheit und Pflege sowie des Bildungswesens müssen zunehmend durch neue Techno­
logien effizient unterstützt werden, um effektiv die Arbeits- und Geschäftsprozesse steuern 
zu können und eine hohe Leistungsqualität zu ermöglichen (Stichworte wie Smart-E-
Government, E-Health und Digital Learning).
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